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MMcher Theil.
I l ^ a s Handelsministerium hat dic Wiederwahl des
Gactano V o n or i s znm Präsidenten und des An-
drea C a p r a zum Vizepräsidenten der Handels- und
Gcwcrbckammcr in Mantua bestätigt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
E r n e u u u n g c n :

Der Major Leopold Gras Go'ndre cou r t ,

Kvrpsadjutant l'eim 1. Infantericarmeekorps, zum

Oberstlieutenant, mit einstweiliger Velassung in dieser

Dienstesvcrwcndung,
der Hanptinann Friedrich Prinz zu Sachscn-

W c i m a r - E i s e n a ch, des Insant.'Ncgiments Prinz
Gustav Wasa Nr. tt0, zum überzähligen Major beim
Inf.-Ncg. Graf Gynlai Nr. 33 und

dcr Rcgimentsarzt Dr. Ignaz H c r z s c l d , Gar-

nisonsarzt zu Königgrätz, zuln Stabsarzte.

Heute wird allsgegeben nnd versendet: das Lau-
dcs-Ncgierungsblatt fiir das Herzogtbum Kraiu. Er-
ster Theil, XXIII . Stück. VI. Jahrgang 1864.

Dasselbe cuthält uutcr

Nr. 13ü. Verordnung des k. k- Justizministeriums
vom 3. Mai18ll4, wodurch im Einvernehmen mit
dem k. k. Finanzministerium der H. 44 der Gcbüb-
rcugesctzc vom 9. Febxuar und 2. August I860,
Nr. l!0 und 329 des Rcichsgcsetzblattes, in Vezug
auf gerichtliche Feilbictungcu unbeweglicher Güter
erläutert wird.

Nr. 136. Kuudmachuug des k. k. Finanzministeriums
vom 3. Mai 4854, dic Errichtung ciucs Koutrol-
amtcs zu Kratzau und zweier Ncbcuzollämtcr I I .
Klasse zu Petcrsdorf uud Ullersdorf betreffend.

Nr. l37 . Kaiserliche Vcrorduung vom 11. Mai 18«4,
wodurch, nach Maßgabe des ^. 9 der Strafpro-
zeßordnllng vom 29. I n l i 18l>3, mehrere der im
I I . Theile des Strafgesetzes v. 27. Mai 1862 vor-
kommcnden Uebcrtrctungen in den Hauptstädtcu al-
ler Grönländer in erster Instanz der Strafgcrichts-

, barkcit der daselbst bestehenden laudesfürstlichcu S i -
chcrheitöbchördc zugcwicseu wcrdcu.

Nr. 138. Vcrorduung des k. k. Ministeriums des I n -
nern, der Justiz, des k. k. Armeeoberkommandos
und der k. k. obersten Polizeibehörde vom 44. Mai
1884, wodurch jede Mittheilung, welche sich auf
dic Bewegung von Truppen im Reiche, oder auf
ähnliche Verhältnisse und militärische Operationen
bezicht, dnrch Drnckschriftcn, mit ciuzigcr Ausnahmc
der Nachrichten, welche in den offiziclleu Zeitungen
veröffentlicht werden, unbedingt und bei Strafe
verboten wird.

Nr. 139. Verordnung der k. f. Ministerien der Finan»
zcu und des Handels vom 16. Mai 1864, in
Betreff des im Monate Juni 1864 bei Entrichtuug
dcr Zollgebühren zu zahlenden Aufgeldes.

L.

Nr. 140—143. Iuhaltsanzeigc der unter den Nnm-
mcru 116, 117, 10«, 119 und 119 des Rcichs-
GcsctMattes vom Jahre 18l!4 cuthaltcucn Erlässe.

Laibach, den 20. Juni 18Ü4.

Vom k. k. Rcdaktions-Burcau dcs Landesrcgicrnngs-

Vlattcs für K:ain.

Richlmnllichl'r Theil.
Politische Nuudschau.

X. — Laibach, 19. Juni. Allerorts, und ins-
besondere in Wien erwartet man mit erklärlicher
Spannung die Autwort Rußlauds auf die am 3. d.
M. vom Wiener Kabinctc dorthin entsendete Som-
mation, uud glaubt, daß dieselbe von uumittelbar
entscheidendem Einflüsse auf dic küuftig anzunehmende
Haltung Oesterreichs in dcr gegenwärtigen Weltfrage
sein werde. Natürlich wird in den in- uud auslän-
dischen Journalen viel darüber geschrieben, ob mau
eine günstige oder ungünstige Antwort erwarten könne?
wobei die Ansicht sich vielfältig dahin ausspricht, daß
kaum auf ein Eingehen Nußlands in die von Wien ge-
stellten Wünsche gerechnet werden kann. Diese Woche
jedoch dürfte wahrscheinlich ill dieser Richtung bestimmte
Auskünfte bringen, da vielseitig schon bis zum 22. Juni
die Antwort erwartet wird. Nächst dem berührten Punkte
ist es die auffallend steigende Besserung dcr Valuta-
Verhältnisse an dcr Wiener Börse, welche die er«
frenliche Aufmerksamkeit erregt,- dcuu in dcr verflösse«
neu Woche (vom 11. — 17. Iuui) besserten sich die
Devisen um fast volle 6 Prozent. Ueberhaupt ist in
den V a l u t e n eine besonders, günstige Stimmung
vorherrschend, uud will man davon den Grund in
einer demnächst bekannt zu gebenden großartigen Fi-
uauz-Opcratiou finden. Wcnn schon dic Gerüchte
darüber eine derartige Wirkung hervorzubringen im
Stande sind, so können wir dcr beabsichtcten Opera-
tion gewiß um so mehr mit vollstem Vertrauen cut-
gegensehen, als Alles, was darüber in Vlättcrn
verlautet, einen klaren und erfreulichen Beweis lie-
fert, daß hierdurch unsern allerdings mißlichcu Va»
lula-Vcrhältuissen und den Schwankungen cin „Halt"
zugcrufcu, uud dic vollständige Besserung in geord-
neter Weise angebahnt werden wird. — Während
aus Silistria die Nachricht vom Tode dcs Komman»
dautcu Mussa Pascha, so wie die bereits erfolgte
Ernennung seines Nachfolgers eingelaufen war, be-
zweifeln die neueren Berichte — darnnter jene von
wohlinformirtcn Blättern, wie z. B. des „Oestcrr.
SoldtfdS." — diesc Nachricht, und andere behaupten,
er befinde sich ganz wohl. Auch über Fürst Paskic-
witsch verbreitete sich das Gerücht, cr sei gestorben;
doch haben wir Grnnd, IclMcs vor dcr Hand als
eine müßige Erfindung zu bezeichnen. Ucbcrhaupt müs-
sen Gerüchte, und selbst telegraphische Depeschen, die
häufig ebcu uur auf ersteren basirt sind, mit aller
Vorsicht aufgenommen werden, worauf wir schon
wiederholt hingewiesen, uud worüber ciuigc Rcsidcnz-
Journalc in ihren gcgeuseitigen Polemiken allerdings
wenig erquickliche Beweise licsern. — Uebrigcus be-
richtcu heute dic Nachrichten vou den Kriegsschau-
plätzen von keinem neueren Ereignisse ernsterer Art.

Kriegsschauplatz au der Donau uud
dcr griechische Aufstand.

Heilte sind direkte Nachrichten aus S i l i s t r i a
vom 12. Inn i bier, welche melden, daß sich Mussa
Pascha, der Kommandant vou Eilistria, dcn cinc
Hermannstädter telegraphische Depesche durch ciuc
Kanoucukngcl tödtcn licß. vollkommen gcsund befindet.

Nach Berichten ails W i d d i n vom 11. d. M.

ist aus Slatiua cinc Etaffctc dort eingetroffen, nach

welcher dic Russen dic sämmtlichm au der westlichen
Gränze der Walachei gcstandcucn Truppen bei Ter-
gowist konzentriren und die Pikcts an dcr nö'dlichcn
Gränzc jenseits der Aluta fortwährcud vcrstärkcu.
Bis jctzt ist vou Scitc dcr türkischen Kommandanten
dcr Bcfchl zum Einrücken in die große Walachei nicht
ertheilt worden.

Auf dcr Straße vou Silistria nach Basardschik
kommt es täglich zu Scharmützeln zwischen dcn gc>
genscitigcu Strcispikets, dic mit größter Erbitterung
gcsührt werdeu. Nach den lctztcn Bcrichtcn befand
sich am 4. Juni in Basardschik cin vorgeschobener
Posten vou 800 Mann rcgnlärer Kavallerie und
6000 Manu Baschi-Bozuks, dereu größere Hälfte
unter Zelten südlich außerhalb dieser Stadt kampirt.
Basardschik, am äußercn Abhaugc eines Hügels ge-
legen und auf drci Scitcn vou Abhängen umgcbcn,
hat anpcr diesen natürlichen Schutzwchrcu künstliche
Befestignngen nicht. Die Stadt bictct, wic cin von
dort zurückgekommener Engländer erzählt, ein wahres
Bild drr Verwüstung dar, da die eine Hälfte vor
kaum Monatsfrist abbrannte, die andere von ihren
Bewohnern gänzlich verlassen ist und sich Vajchi-
Bozuks mit ihren Pferden in dcn Ruinen cinquartirt
babcn; einige Huudc nud Katzen bcwohucu diese
noch vor Kurzem rccht hübsche, an 18.000 Einwohner
zählende Stadt.

Zwischen S c h n m l a und dcr Donau bcwcgen
sich auf alleu Straßcu fortwährend lange Züge vou
mit Ochsen bcspanntcn Karrcn; unglückliche Billgaren
transportiren ihre Familien und Habseligkeitcu aus
den nnsichcr gcwordcncn Gcgcudcn, wo sic Schntz zu
findcn hofften.

Sami Pascha hat von Konstantinopcl ans scin
Ernennnngsdckrct znm Mil i iär- uud Zivilgouvcrncur
dcr kleinen Walachei erhalten.

Am 6. haben sechs Schiffe dcr vcrcintcn Flöt«
ten von Valtschik alls eine Nckognoszirungsfahrt zu
dcn Donaumündungcu crhaltcu.

Das russ. Hllsarcurcgimcut Graf v. Radchky ist
anl 8. Juni im Lagcr bei Silistria, aus dcr Dobrudscha
konnneud, ciugerückt.

Vom südlichen Kriegsschauplätze schreibt der
«Ocstcrrcischc Soldatenfrcnnd":

^Es licgcn uns mchrcre Berichte über die Be-
wcguugen dcr Alixiliartrllppcn in dcr Türkci ulld
übcr die kriegerischen Begebcnhciteu an der unteren
Donau vor, dic wir im Auszüge mittheileu. — Die
politische Ulld strategische Haltuug dcr deutschen Mächte
ermnthigte die Feldherren dcr Auriliartnippen zu dcm
zwcitcn Akt dcr tricgerischcn Dcinonstration, nämlich
zur Bcsctznng von Varua dnrch zivei englische Briga-
den nnd durch dic Division Caurobert zu schreiteu.
Das crste Debut dcr Hilfsarmee beschränkte sich bc-
kaimlüch anforderst ailf dic Bcfcstignng dcr Sccdcfi-
lecn bei Gallipoli An -cin raschcs Vorgehen bci dem
5)!'angcl an Transportmitteln-, Proviant ulw Kaval.
leric war nicht zn dcnkcn. Und wenn auch dicsc drei
n'ichtigstcli Erforderuisse cincr opcrationsfähigeu Ar»
incc hcrbcigcschafft wordcn wärcn, hätten sich die Au-
riliartnlppcn aus Gallipoli kaum übcr Adriauopcl
vorgewagt, denn die Smnptome eines in Bosnieil,
türkisch Scrbicu und iu dcu Fürstcnthümern Monte-
negro und Serbien drohenden allgemeinen Aufstandes
der Gräco-Slavcn hatten sich seit dcr Rcvolution in
Epirus und Thcssalirn so gchallft, daß ciu opcrativcs
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Vorgehen iul Innern der Türkei sehr gefahrvoll hätte

lvcrden können.

Wir wollen die Ursachen von dem Nichtansbruche
dieses wirklich erwarteten Aufstandes nur oberflächlich
berühren. I n die Konvente der Mönche am Verge
Athos wnrdc eine eigene Untcrsnchungs - Kommission
entsendet, weil diese Priester beschuldigt werden, den
Anfstand vorbereitet nnd die Revolution in Epirus
unterstützt zu haben. Schon jetzt stellt es sich Heralls,
daß diese religiöse Vcwegnng unmittelbar von nnten
hinanf ohne Hinzuthull einer Inspiration von oben
herab hervorgerufen wurde, daß heißt: die grälo-
slavische Bevölkerung von sechs Millionen Menschen
wurde durch kein Revolutions - Konnt»'' aus London.
Paris, noch weniger aus — Petersburg systematisch
znm Aufstande bearbeitet- sie verlangt noch heute
nur jene bürgerlichen Freiheiten, deren sich andere
christliche Völker crfrcnen. Die Umtriebe des Erfür-
stcu Milosch. die Vcwcgnng der serbischen anti-türki-
schen und anti'Nlssischcn liberalen Partei, die crwar«
tctc Auflehnung der bosnischen Muselmänucr und die
Kampflust der Montenegriner konnte auch deßhalb
leine Wurzeln fassen, weil sie von jenem staatsmän-
nischcn Auge strenge überwacht wurde, welches schon
18.'i2 von Mouteuegro eine Katastrophe großmüthig
und erfolgreich abznwcndrn wnßte.

Und dieses N i e d e r h a l t c n der G r ä c o - S l a -
ven durch die starke H a n d e ines l o y a l e n
N a c h b a r s ermöglichte den Ansmarsch der Auriliar-
truppen gegen den Balkan. I n Adrianopel ist znm
Empfange einer französischen Division von dem dor-
tigen sehr thätigen Gouverneur alles Nöthige vorbe-
reitet. Zwölf große Häuser wurden gcränmt und
für Offizierswohnungen hergerichtet; eine frühere tür-
kische Kaserne wurde für das französische Spital be-
stimmt und ist bereits mit allen Erfordernissen ver-
sehen. — I u einem christlich»slavischen, recht netten
Orte bei Adrianopel (die Städtchen in Vnlgarien
sind sauberer uud wohulicher, wie jene in Polen oder
Serbien) hansten 160 albancsischc Baschi-Bozuks auf
eine gräuliche Weise; sie plauderten und mißhandelten
Männer und Frauen. Mädchen und Knaben, nnd
trieben 80 Kawasscn, welche die Unholde zu züchtigen
kamen, in die Flucht. Da keine andern Truppen
disponibel waren, wurden aus Adrianopcl arabische
(asiatische) Paschi - Vozuk gegen dieselben entsendet.
Es kam zum Kampfe und die Albanesen wnrden von
edlen Sarazenen gebändigt und, nachdem 20 Todte
am Platze geblieben waren, in Ketten geworfen.

Für die Auriliartruppen wurden in dem der
Verkümmerung nahe gebrachten Bulgaren und oberen
Rumelicn 14.000 Ochsen rcqnirirt — aber nicht be-
zahlt. Dieses Schlachtvieh wird nach Adrianopel ge-
trieben. Die in Varna ausgeschifften Truppen erhal»
ten ihre Lcbcnsmittel auf der Wasserstraße. Der
Stnrm im Pontus Enxinnö, der bis zum 29. Mai
furchtbar wüthete, hat sich iu einigen Tagen gelegt.
I n dem Dorfe Sul ina, welches schon früher halb
niedergebrannt wnrde, brach am 22. Mai abermals
Fencr aus und legte anch die andere Hälfte der
Kornmagazinc in Asche. Die vereinigte Pomuöftottc
liegt noch immer in Varna uud Valtschik vor Anker,
nnr die Division des Admirals Lyons protegirt in
Rcdut Kala nnd Vatum die Vewcgnngen des Selim
Pascha, welcher ans Ozzurguet (Uzurgheti) gcgcu Ku-
tais au der Spitze von 16.000 Mann vorrückt.

I u V a r n a befinden sich bereits die Generale
Skarlctt, Eanrobcrt uud Raglan; es dürste sich am
'». Iuui die Anzahl der ausgeschifften Truppen auf
1N.00U Mann bclanfen, weil bis 2. bereits 2000
Manu ausgeschifft wurden und jene, die vor der
Stadt ein ^agcr beziehen, noch auf den Schiffen sind.

Fürst Paskicwitsch hat bei dem letzten kriegen»
schen Vorgänge in der Nähe des Brückenkopfes nnd
einer gegen die Schanze Arab Tabia errichteten russ.
Redoutc durch eine feindliche Kanonenkugel eine
leichte Kontusion erhalten. Er konnte indessen seine
Reise in das neue Hauptquartier nach Iassy fort.
setzen. Wir bemerken, daß diese moldau'sche Stadt
vom Fürsten Paökicwitsch, als er noch iu Warschau
war, zu seinem Hauptquartiere bestimmt worden war,
weil von diesem Mittelpunkte, welcher von der Auf-
stcllungsliuic Silisttia 32 Meilen, von Kamicucz 20

Meilen nnd von Odessa 22 Meilen abzweigend ent-
fernt ist. die operative Bewegnng von 240.000 Mann
am zweckmäßigsten geleitet werden kann. Die Bulle»
tins uud Berichte aus Bukarest gebcu noch keine
Details über diese ncucstcu Ereignisse von Silistria."

Kriegsschauplatz in der Ostsee.
> Wie man ans St. Petersburg den 8. Inn i

schreibt, begibt sich Se. Majestät der Kaiser regelmä-
ßig in jeder Woche ein Mal nach Kronstadt, um den
Fortgaug der dortigeu Befestignngs- und Armirnngs-
arbeiten zu besichtigen.

Nach Stockholmer Blättern vom 9. Juni war,
den neuesten Nachrichten aus Finnland znfolgc, bis
znm 28. Mai von der englischen Flotte nichts mehr
gegen die finnische Küste uutcrnommcn worden. —
Napier soll mit 9 Linienschiffen bei Porkala, dritthalb
Meilen von Schwcaborg liegen, in dessen Hafen sich
etwa 10 russische Kriegsschiffe befinden, während
mehrere Fregatten außerhalb der Festung kreuzen. —-
Ueber die bereits gemeldete, gegen Brahcstad (am
botnischcn Meerbusen) von Seiten der englischen Flotte
ausgeführte Unternehl«nng meldet „Aftonbladet" (nach
am 9, in Stockholm eingegangenen Berichten ans Abo,
ohne Angabc des Datums): daß sich englische Kriegs-
schiffe vor Vrahestad cingefnnden uud die Ausliefe-
rung der dort im Ban begriffenen rnssischen Kano-
nenböte verlangt haben. AIs dieß verweigert wnrde,
seien die Schiffe in den Hafen eingelanfen nnd haben
sowohl die Kanonenböte als eine große Anzahl von
Kal i f fahr t ei schiffen entweder weggenommen oder
zerstört, auch die Werste in Brand geschossen, wodnrch
gegen 10.000 Tonnen Theer verloren gegangen nnd
ein Schaden von mcbr als 300.000 Rubel Silber
angerichtet worden sein soll.

Der „ N . Pr. Ztg." zufolge siud vor Brahcstadt
nnd Ulcaborg 28.000 Tonnen Theer, sämmtliche Holz-
lager aus finnischen Waldungen und alle vorgefunde-
nen Schiffe der kleinen Kauflcntc und Produktcu-
händlcr iu Brand gesteckt worden. Ein Widerstand
ist nicht geleistet werden und konnte nicht geleistet
werden.

Die „Patric" veröffentlicht einen vom 29. Mai
dalirten, am Bord des „Austerlitz" auf der Rhcde
von Hangö geschriebenen Brief, mit folgenden Ein-
zelnbeiten über die dort stattgehabte Affaire:

«Am Dinstag den 23. v. M. ließ Admiral Na-
picr eines seiner Dampfschiffe sich auf 1000 Metres
der Festling Hangö nähern. Das Wetter war ruhig.
Auf der Festnng wehte keine Flagge. Die Rnsscn
ließen den „Dragon" ruhig scinc Position nebmen,
indem sie wabrscheinlich nicht vermutheten, daß es
sich um ein Wechseln von Kanonenschüssen handelte,
denn seit zwei Tagen sondirten schon verschiedene
Dampfboote von dieser Seite. Um 2 ^ Uhr gab
Si r Eharlcs Napier das Signal: „Schnstweitc ver-
suchen." Sofort sah man eine vollständige Lage von
Haubitzen uud Kugeln ans das Fort regnen. Der
„Dragon" hat 4 Kanonen von 80 Pfund und 4
von 30 Pfund. — Das Fort ripostirte, aber nnr
mit den drei Geschützen, welche von der angegriffenen
Bastion ans anf das englische Schiff zielen konnten.
Das Feuer dauerte eine halbe Stnndc lang ununter-
brochen fort, nnd wir konnten die Zahl der iu dem
Fort platzenden Haubitzen zählen; zwei rnssischc Geschütze
wurden dcmontirt nnd eine Viertclstnndc lang war das
Fcncr des Feindes zum Schweigen gebracht. Aber
mit Hilfe zweier nencr anf d»c Batterie gebrachter
Geschütze, fing er mit größerem Eifer wieder an.
Ein anderes Dampfschiff (die Fregatte „la Magi-
ciennc") legte sich mitten zwischen die Felsen, die
ihren Rnmpf deckten, nnd griff eine benachbarte Ba-
stion an. Während dieses ungleichen Kampfes gab
der Admiral dem „Dragon" das Signal: „Leidet
das Schiff von den Kugeln?" worauf es mit ciuer
Anspielung auf das bekannte Wort Nelson's antwor-
tete: „Ich sehe Flaggen nnd verstehe das Signal
nicht." Bis 4 Uhr ließ das Feuer nicht einen Augen«
blick nach. Nachdem der Admiral die von den Kn-
geln und Haubitzen hervorgebrachte Wirknng benr-
theilt hatte, gab er das Signal : „Ans dem Fencr
zurückziehen". Der „Dragon" stellte sein Fcncr ein
uud blieb eine halbe Stunde still liegen, indem er

nnr Schnß für Schuß die Schüsse erwiederte, die
von Zeit zn Zeit auf ihn abgefeuert wurdeu. Endlich
schwieg das Fort. Der „Dragon" hatte 1-'! Kugeln
im Rumpf, eiuen Todten uud einen Verwnndeten.
Die „Magiciennc" konnte zwei Smuden lang schie-
ßen, ohne — angeblich — sine einzige Kngel in
den Rnmpf zu bekommen, obgleich sie dem Fort viel
Schaden zngefügt hatte."

I I n der Nähe von Riga sind zwei dänische
Schiffe von englischen Krenzcrn aufgebracht worden,
weil sie angeblich die Blokade hätten brechen wol-
len. Was das cine dcrselben, den Schooner „Fran-
ziska," Kapitän Michelseu, betrifft, so hat der Letztere
an den Eigenthümer des Schiffes, den Kapitän Ar-
boe in Kopenhagen, eiuen Bericht cingcsandt, woruach
er keineswegs die Blokadc zn brechen versucht hat.
Vielmehr erzählt er den Hergang folgendermaßen:
„Am 13. Mai lag die „Franziska," von Spanien
mit Wein nnd Salz nach Riga bestimmt, auf der
Rhede von Kopenhagen vor Anker. Am 14. v. M.
ging der Kapitän Michclsen an Bord einer dort lie-
genden englischen Fregatte, um sich zu crlnndigen, ob
Riga blolirt sei, nno crhiclt von dcm Nächstkomman-
direndcn zur Antwort, er könne seine Reise nach Riga
fortsetzen und werde nnterwegs wobl noch engli!che
Kriegsschiffe treffen, wclchc dic erforderlichen Ordres
haben würden. Daranfhin lichtete Kapitän Michelsen
die Ankcr nnd traf zu Lnserort auf eine cngl. Fre-
gatte, die er sofort anrief. Kurz daranf holte ein
Boot die Papiere des Kapitäns, und als diese vom
Ehef nachgesehen waren, erhielt der Schooner die
Weisung, sich in der Nähe der Fregatte anfzuhaltcn.
Um 10 Uhr Abends wnrden dann drei cngl. Matro«
sen als Priscnbcsatzllng an Bord des Schooners ge-
schickt, dagegen 3 Mann seiner Besatznng anf d/is
englische Kriegsschiff gebracht nnd dem Kapitän Mi°
chclsen befohlen, unter englischer Flagge nach Fahrö
(Hafen an der Ostküstc der Insel Gothland) zu st.
geln." (Es wird erinnerlich sein, daß, als bereits Riga
in Napicr'schcn Zirkularen an die Konsulu der Ost-
jccstäotc als blokirt bezeichnet wnrde, dennoch Wochen
nachher fremde Schiffe nnbchelligt einlaufen dnrftcn,
mehrere uutcr ihneu sogar nach der bei Kap Dancs-
näs (am Eingänge des Riga'schcn Meerbusens) von
englischen Kreuzern erhaltenen Znsichcrung, daß sie
ihre Fahrt ungehindert fortsetzen könnten.) Unent-
räthselt bleibt die Wegnahme eines norwegischen
Schooners „Johanna Maria" (Kapitän Lindtner), nach
Stavangcr gehörig lind mit Last von Riga kommend.
Es führte 1000 Tonnen Roggen nnd 120 Schiffs»
pfund Hanf. Ein Schiffspfnnd ist gleich 400 dent«
schen Pfnnden.

Oesterreich.
W i e n , 17. Inn i . Ihre Majestäten der Kaiser

nnd die Kaiserin haben gesttrn wieder a. h. Ihren
Aufenthalt in der Sommcrrcsidcnz zn Larcnbnrg
genommen.

— Wie die „Bohemia" vernimmt, wurden dem
Präger Untcrstütznngs-Komik' durch den Ertrag des
am 10. d. abgehaltenen Earousscls 6000 fi. (5. M.
zugewendet.

— Die Knndmachung einer Verordnnng, dnrch
welche das Verfahren znr Bcstrafnng des Vergehens
des Wuchers geregelt wird, ist bevorstehend.

— Ans S a l z b u r g wird von einem Brand»
nnglücke gemeldet, das einen Bancrnhof in Ober<
trum (Gcrichtsbezirk Mattsce) am 7. l. M. betraf;
ein Blitzstrahl fnhr in das Hans, und legte es gänz-
lich iu Asche. Bei diesem Unglücke ergaben sich meh-
rere seltsame Erscheinungen. So war eine Magd
uutcr dcm Dachboden eben mit Verfertiguug von
Strohbändern beschäftigt, als der Blitz kanm 2 Klaf»
tcr von ihr einschlug und die fertigen Strohbänder
augenblicklich zündete; die Magd wurde nicht einmal
betäubt.

I n der ebenerdigen Wohnstnbc saß gleichzeitig
die Banerstochter mit ihrem zweijährigen Knaben im
Arme, von ihr, etwa l! Schritte entfernt, der Baller.
Der Blitzstrahl schlng die Mutter und ihr Kind zu
Boden/beide lagen in tiefer, todesähnlicher Ohn-
macht ; der Vancr aber blieb ganz unversehrt. Spä»
tcr zeigte sich, daß der Blitz die Mutter am Halse,
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der Vrust llnd Banchgegend, am linken Fuß über den
Waden hinabgestreift und eine kanalförmigc Rinne
mit allseitiger Röthnng, Vlasen und Brandstellen zurück-
gelassen hatte; dem Kinde aber versengte er die Kopf-
haare dort, wo es am Körper der Mutter anlag, und
verbrannte zngleich theilwcisc einen seiner Füße; Beide
bcfindtll sich jedoch schon wieder in befriedigendem

Znstande.
— Die Städte Dcbreczin, Arad. Vaja, Füllfkir-

cheu und Stuhlweißcnburg werden noch ini Laufe die»
ses Sommers Säuglingsbewahranstaltcn, nach dem
Muster der in Pesth bestehenden, errichten.

— Am 21. Inn i soll in Amiens das Stand»
bild Peter des Einsiedlers enthüllt werden. I m De-
partement der Hante-Marnc sind Subskriptionen er«
öffnet zur Errichtung eines Denkmals des S i r Jean
dc Ioinvillc, des ersten französischen Geschichtschreibers
und Biographen Ludwigs IX. oes Heiligen, den er
ans seinem ersten Kreuzzuge begleitete.

' W i e n , 14. Juni. Da gegenwärtig zwischen
Eorfu und der Insel Malta eine regelmäßige Postver<
bindnng nicht besteht, und Vriefc aus Oesterreich nach
der genannten Insel deshalb in Eorfu oft Monate
lang liegen bleiben, bis sich eine entsprechende Gele-
genheit zu ihrer Weiterbeförderung ergibt, so sind die
s. k. Postämter angewiesen worden, Korrespondenzen
nach Malta nicht über Trieft nnd Corfu, sondern
über Mailand und Genua zu instradiren.

* Das Fuhrwesens-^alidesposto-Konlinaildo zu
Wien bedarf von den der Schmiedeprofcssion kundigen
Individuen nur Huf- und Wagenschmicde, indem die
anderen Schmiedearbeiten bereits gedeckt sind. Die
verlautbartc freie Werbung beschränkt sich daher
bezüglich der Schmiedcprofessionistcn nur anf die Huf-
und Wagcnschmicdc.

" W i e n , Kl. Inn i . Seit dem :w. Dezcmb. 1«.'i2
war eine Kommission zu Konstautinopel thätig, deren
Aufgabe in der Regelung österreichischer und toscani-
schcr Forderungen an die alte Regentschaft von Tri-
polis und daher beziehungsweise an die osmanische
Pforte bestand. Das Ergebniß ihrer Thätigkeit liegt
nunmehr vor, und stellt sich als ein durchweg befrie-
digendes heraus, nachdem die Forderungen der österr.
Gläubiger an Kapital und äperzentigen Interessen für
48 Jahre mit dem Gesammtbetrage von A.0N4.W4
Piastern, und die toscanischen Fordernngen im Ganzen
mit 1.23N.434 Piastern liquidirt warden. Die k. k.
Internnntiatur sah sich veranlaßt, in ihrem dießfälligen
Vcrichtc der Umsicht und Gewandtheit, womit die dies-
seitigen, theils jener Gesandtschaft, theils dem Handels-
stanbc angehörigen Kommissionsglieder sich ihrer Anf-
gabe entledigten, in der anerkennendsten Weise zn ge-
denken. Nicht minder verdienen die türkischen Mit-
glieder der Kommission alles Lob, da ihrer Bereitwil-
ligkeit nnd Znvorkommenbeit ein gnter Tbeil des er-
zielten Erfolges zugeschrieben werden muß.

Wie wir hören, hat Sc. k. k. apostol. Majestät
vier jener türkischen Fnnktionäre. welche bei den Arbei-
ten der Kommission anhaltend thätig waren, für die
Kundgebung ihres Eifers, mit ehrenvollen Auszeich-
nnngcn bedacht. Was die Arbeiten der andern öster<
reichisch-türkischcu Kommission betrifft, durch welche die
Regelung einiger älteren, in Folge der Scndnng des
Grafen v. Lciningcn auszntragendcn Reklamationen
bewirkt werden soll. so befinden sich dieselben vor der
Hand noch im Zuge, werden aber zuversichtlich auch
einem gleich ersprießlichen Ende zngcführt werden.

' Alls Anlaß einer Anfrage ist von dem k. k.
Finanzministerium erklärt worden, daß mit einem frü-
heren Erlasse vom 1. Febrnar d. I . eine Beschrän-
kung der, im H. 22, Zahlen 26 und 32 lit. n der
Vorerinnerung zum Zolltarif voin !». Dezember 1H.'»!l
ausgedrückten Transito-Zollsreiheit nicht beabsichtiget
wurde, und daß alle Waren vom Durchfuhrzölle be-
freit sind, welche iwer das modenesische Littorale ein-
oder über dasselbe anstretcn, sowie alle Waren, welche
über die Zolllinie Tirols, Vorarlbergs oder Licchteu-
stcins cill- und uach fremden italienischen Staaten
austreten, oder welche alls diesen Staaten kommen
und über die Zollinic Tirols, Vorarlbergs oder Liech-
tensteins austretcn; alle diese Waren mögen eine
Strecke auf dem Po zurücklegen oder nicht, und die

fremden italienischen Staaten mögen an die Zolllinie
Oesterreichs, oder an jene Modena's oder Parma's
gränzen.

Deutschland.
Ueber die jüngste Note Oesterreichs an Nnßland

schreibt man der „Allg. Ztg." ans gntcr Quelle:
«Die Erklärnng, welche das kais. Kabinct ill der

vorigen Woche nach St . Petersburg in Betreff der
Angclcgcuheit wegen Ränmung der Donaufürstentbü-
mcr erpedirte, ist ihrem Wesen nach ganz verschieden
von derjenigen Anffassung in einem Theil der dcutscheu
Presse, die darin eine Art von Ultimatum zu finden
glanbte. Die k. k. Negierung bezeichnet darin ihren
Standpnnlt als einen einzig durch die Interessen des
Kaiscrstaates gebotenen, und rechtfertigt ihre Erklärnng
daher auch weder durch den Hinblick auf die mit
Prcnßen abgeschlossene Konvention, noch auf die ver-
mittelnde Stellung, welche man dem Wiener Kabincte
in ncncstcr Zeit mehrfach beizulegen versucht war.
Oesterreich ist keine vermittelnde Macht; dieser Ge-
danke wird in der Depesche ganz bestimmt dargelegt,
mw deßhalb anch von vornherein jede Vcrpftichtuug
abgelehnt, die Mestmächtc zu Gegenkonzessionen zu
bestimmen, falls die russische Regierung sich zur Rau»
lllling der Donaufürstenthüincr und des übrigen tür»
tischen Gebietes in emer bestimmten Zeit bereit erklä-
ren sollte. Um eine bestimmte nnd llare Erllärnng
über den Termin, bis zn welchem die rnssischcn Trup.
pen über die rnssischc Gränze zurückgekebrt sein wür-
den, bittet die Depesche in eben so frenndlicher als
bestimmter Form, zugleich iu der Hoffnung, daß dieser
Termin eilt möglich naher sein möge. Zugleich wünscht
die öslerr. Ikgierung, daß die Anberaumung des er-
wünschten Termins von Erklärnngen begleitet sein
möchte, welche als Grundlage zu Verhandlungen mit
den Westmächten dienen und einen Waffenstillstand
herbeiführen könnten. Erst nach Absendung der De-
pesche wurde den befreundeten Regierungen der Wort-
laut derselben mitgetheilt, lind die Zusammenkunst mit
dein König voll Preußen in Tctschen schcim nament-
lich den Zweck gehabt zu haben/ durch eine mündliche
Verständigung einer Interpretation dieses Schrittes
der kaiserlichen Regierung zn begegnen, welche aus
dem alleinigen Vorgehen derselben sich ergebeil könnte."

Oesterreichs altes Reichsschwcrt ist es vor Allem,
heißt es in einem „die orientalische Frage vom Stand-
punkte einer christlichen Politik" überschricbcueu Alls-
satze der «Allg. Ztg . " , das schützend und schirmend
über das christliche Morgenland wachen muß. Alles
wird sich beugeu. Alles lauscht schou jetzt mit bangem
Harren, wann es wieder einmal zum Schutze großer
christlicher, allgemein deutscher Interessen in seiner ciser-
nen Scheide erklirren wird. Erkennt Oesterreich seine
hohe Bernfung - lind wer sollte darall zweifeln? —
dann wird es Deutschland zwei Dinge schenken: ein
Feld ruhmreichster Thätigkeit an seinen östlichen Gräu>
zen. lllld zu Hause das Wonnegefühl wiedererstandener
nationaler Kraft und einer von Ost und West gleich
unabhällgigen, gleich beneideten Größe.

N ü r n b e r g . 13. Inni . Sc. Majestät der
König hat dem gcrmanischm Museum einen jährli-
chen Zuschuß von Tausend Gulden zu bewilligen
geruht.

Frankreich.
P a r i s , 13. Juni. Der Minister des Innern,

von Persigny, nimmt auf zwei Monate Urlaub; sem
Portefeuille wird inzwischen von Herrn Fonld oder
Herrn Barocke übernommen werden, letzterer bat
bekanntlich Ministerrang und Stimme im Mini-
sterrathe.

Alle Präfekten sind dnrch ministerielles Rnnd^
schreiben streng angewiesen wordeil, jede Woche von
sämmtlichen Bürgermeistern ausführliche Nachweise
über den Stand der Ernte iu jeder Gemeinde ein-
zufordern.

I n Folge der Schließung des Bagno's von Ro-
chefort werden alle Sträflinge nach Tonlon gebracht,
uud es befindeil sich ill unserem Bagno ungefähr 4000
Verbrecher. I n Folge der außerordentlichen Bcschleu-
nignng der Arbeiten werden diese Sträflinge auf den
Werften und in den Werkstätten verwendet nnd unter

den gegenwärtigen Umständen ist diese Unterstützung
von großen« Nutzen.

Rnßland.
Eill Tagsbefehl vom 30. M a i , in Peterhof er̂

lassen, enthält die Ernennung voll 1 ü Brigadechefs
bei den Nescrvc» und den Ersatzmannschaften.

Telegraphische Depeschen.
B e r l i n , 16. Juni. Ihre k. Hob. die Prinzes-

sin von Preußen ist hcntc noch Koblenz abgereist.
Die Chefs des Hanfes Nothschild sind ebenfalls al"
gereist; das Anlcbcn wird ntcht negozirt. Die „Preu-
ßische Korrespondenz" bringt einen Artikel über die
Tctschner Zusammenkunft, welche den» Könige Gele-
genheit gegeben habe, dem neuvermählten kaiserlichen
Paare seine Glückwünsche darzubringen und eine ver-
trauensvolle Besprechung über die ernsten Verwicklun-
gen der Gegenwart zu halten. Das Resultat sei ein
für beide Theile zufriedenstellendes gewesen lind dieß
auch in diplomatischen Mittheilungen ausgedrückt wor-
den, die in dieser Beziehung an deren Agenten er-
gangen seien.

L o n d o n , 16. Iuui . Lord John Rüssel ist iu
der Eity ohne Opposition wieder gewählt worden.
I n seiner Rede erwähnte er, er könne sich sür die
Bedingungen des künftigen Friedens verbürgen, stebe
aber dafür, daß die Regierung nnr einen festen und
ehrenvollen Frieden zu erreichen strebe. Es sei lein
Krieg zwischen England nnd Rußland, sondern zwischen
Rußland und der übrigen Welt.

Stockholm, 12. Juni. Das Gros der cngl.
Flotte befindet sich, wie man hört. in der Nähe Swea-
borgs; die französische Flotte soll am !>. Abends an
der Ostküste Gothlands bei Oestcrgarn vorüber pas«
sirt sein.

" P a r i s . Sonntag. Der „Moniteur" meldet
aus Wien, ein Arrangement wegen eventueller Bese«
tzling der Donanfürstcnthümcr sei zwischen Oesterreich
lllld der Pforte in Konstalltillopel abgeschlossen worden.

Die „Ocstcrr. Eorr." macht die Anmerkung:
Diese Nachricht des französischen amtlichen Blattes
scheint uns jedenfalls etwas verfrüht.)

" Nach telegraphischen Berichten aus Bukarest
vom 1'i. d. haben die Türken am 13. Nachmittags
4 Uhr einen heftigen Allsfall auf die Belagerer von
Silistria gemacht, und der Kampf dauerte um 8 Uhr
Abends noch fort. General S c h i l d e r w u r d e
s ch w c r v c r w u n d c t nach Kalarasch gebracht. Man
setzt hinzu, die zum Entsay der Fcstnng angekomme«
nen Trnppen hätten an dem Kampfe theilgenommen.

" P a r i s , 17. Juni. Der „Moniteur" meldet
die Verwundung des Fürsten v. Paskiewitsch.

" K o p enhage u. 17. Inni . Sc. M. der Kö»
ilig hat die Holstein'sche Verfassnng unterzeichnet.

' S t o c k h o l m , 13. Juni. Sc. Majestät der
König ist nach Gothland, der Kronprinz nach War-
bolm abgereist lllld während der Dauer der Abwesen-
heit nach staatsgrundgcsetzlichcr Bestimmung eine I n -
terimsregierung eingesetzt worden.

" M a l t a , 10. Juni. Der Dey von Tunis hat
zn La Valettc viele Schiffe zum Transport von 10.000
Mann llild 18 Geschützen nach Varna gemietbct, und
wrrdcn dieselbell bereits in fahrbaren Stand gebracht.

' D a n z i g , 17. Juni. Der Kricgsdampfer
„Basilisk" brachtc^die Nachricht, die englische Flotte.
29 Kriegsschiffe stark, habe sich mit der französischen,
ails 1» Kriegsschiffen bestehend, vereinigt; sie hatten
sich am 13. d . M . in Varösnnd, 20 englische Meilen
diestseits Sweaborg. befunden nnd sollten demnächst
nach Hogland abgehen. Wie es heißt, wird man
^wraborg nicht angreifen, sondern direkt nach Kron>
stadt abgeben.

' K i e l , 17. I l l l l i . Es verlautet, der „Breslaw"
werde dieser Tage absegeln und seine Kranken in
Friedrichsort zurücklassen, wo dieselben Anfnahmc
finden.

" B e r l i n , 17. Inn i . Einer Börsennachricht
zn Folge soll vorläufig nnr ein Theil der Anleihe,
111 Millionen zn 4'/u p(5t. mit einer Provision zum
Kurse von 94 ansgegeben lind die Betheiligung von
der Eeehandlung übernommen werden..

Drück und Verlag von I . ' v . K l e i n m a y r k F . Bämberg in Laibach. — Verantwortliche Redacteure: I . v . K le inmayr o<' F Bamberg .
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Vorgehen im Innern der Türkei sehr gefahrvoll hätte

werden können.

Wir wollen die Ursachen von dem Nichtausbruche
dieses wirklich erwarteten Anfstandcs nur oberflächlich
berühren. I n die Konvente der Mönche am Berge
Athos wurde eine eigene Untersuchungs - Kommission
entsendet, weil diese Priester beschnldigt werden, den
Ansstand vorbereitet uud die Revolution in Epirns
nntcrstützt zu haben. Scholl jetzt stellt es sich heraus,
daß diese religiöse Vewegnng unmittelbar von unten
hinauf ohne Hinzuthun einer Inspiration von obeu
herab hervorgerufen wurde, daß heißt: die gräko-
slavischc Bevölkerung vou sechs Millionen Menschen
wurde durch kein Revolutions - Konnt« aus London,
Paris, noch weniger aus — Petersburg systematisch
zum Ausstände bearbeitet' sie verlangt noch hcnte
imr jene bürgerlichen Freiheiten, deren sich andere
christliche Völker crfrenen. Die Umtriebe des Erfür-
sten Milosch, die Vcwcgung der serbischen anti-türki-
schen und anti-russischen liberalen Partei, die erwar«
tetc Auflehnung der bosnischen Muselmänner und die
Kampflust der Montenegriner konnte auch deßhalb
keine Wurzeln fassen, weil sie von jenem staatsmäu-
nischen Auge strenge überwacht wurde, welches schon
18l52 von Montenegro eine Katastrophe großmüthig
und erfolgreich abzuwenden wnßte.

Uud dieses N i c d e r h a l t c n der G r ä c o - S l a -
ven durch die starke H a n d e ines l o y a l e n
Nachba rs ermöglichte den Ausmarsch der Anriliar-
truppen gegen den Vallan. I n Adrianopel ist zum
Empfange einer französischen Division von dem dor-
tigen sehr thätigen Gouverneur alles Nöthige vorbe-
reitet. .Zwölf große Häuser wurden geräumt und
für Offizicrswohnnngen hergerichtet; eine frühere tür-
kische Kaserne wurde für das französische Spital be-
stimmt und ist bereits mit allen Erfordernissen ver-
sehen. — I n einem christlich'slavischcn, recht netten
Orte bei Adrianopel (die Städtchen in Vnlgarien
sind sauberer und wohnlicher, wie jene in Polen oder
Serbien) hausten lä0 albcmcsischc Baschi-Vozuks auf
eine gräuliche Weise; sie plünderten und mißhandelten
Männer und grauen, Mädchen und Knaben, und
trieben 80 Kawasscn, welche die Unholde zu züchtigen
kamen, in die Flucht. Da keine andern Truppen
disponibel waren, wurden ans Adrianopcl arabische
(asiatische) Vaschi - Vozuk gegen dil selben entsendet.
Es kam zum Kampfe und die Albanesen wnrden von
edlen Sarazenen gebändigt und, nachdem 20 Todte
am Platze geblieben waren, in Ketten geworfen.

Für die Auriliarrrnppcn wurden in den: der
Verkümmerung nahe gebrachten Vulgären und oberen
Rnmelicn 14.000 Ochsen reqnirirt — aber nicht be-
zahlt. Dieses Schlachtvieh wird nach Adrianopel ge-
trieben. Die in Varna ansgcschifften Trnppen erhal-
ten ihre Lcbcnsmittcl auf der Wasserstraße. Der
Stnrm im Pontus Enrimlö, der bis zum 29. Mai
furchtbar wüthete, hat sich in einigen Tagen gelegt.
I n dem Dorfe Sul iua, welches schon früher halb
niedergebrannt wurde, brach am 22. Mai abermals
Feuer aus und legte auch die andere Hälfte der
Kornmagazinc in Asche. Die vereinigte Pontusfiottc
liegt noch immer in Varna und Valtschik vor Anker,
nur die Division des Admirals Lyons protegirt in
Rcdut Kala und Vatum die Vcwcguugen des Selim
Pascha, welcher alls Ozzurguet (Uzurgheti) gcgeu Kn-
tais an der Spitze von 16.000 Mann vorrückt.

I n V a r n a befinden sich bereits die Generale
Skarlctt, l5anrobcrt uud Raglan; es dürste sich am
>'. Juni die Anzahl der ausgeschifften Truppen auf
itt.MM Mann belaufen, weil bis 2. bereits 2000
Mann ausgeschifft wurden und jene, die vor der
Stadt ein Lager beziehen, noch auf den Schiffen sind.

Fürst Paskicwitsch hat bei dem letzten kriegeri-
schen Vorgänge in der Nähe des Vrückcnkopfcs und
einer gegen die Schanze Arab Tabia errichteten russ.
Ncdoutc durch ciuc feindliche Kanonenkugel eine
leichte Kontnsion erhalten. (5r konnte indessen seine
Reise in das neue Hauptquartier nach Iassy fort»
sehen. Wir bemerken, daß diese moldau'schc Stadt
vom Fürsten Paskicwitsch, als er noch in Warschall
war, zu seinem Hauptquartiere bestimmt worden war,
weil von diesem Mittelpnnktc, welcher von der Auf-
stclluugslinic Silistria 32 Meilen, von Kamicnez 20

Meilen nnd von Odessa 22 Meilen abzweigend ent-
fernt ist, die operative Vewegung von 240.000 Mann
am zwcckmäpigsteu geleitet werden kann. Die Vnllc«
tins nnd Vcrichtc aus Bukarest geben uoch keine
Details über diese neuesten Ereignisse von Silistria."

Kriegsschauplatz in der Ostsee.
j Wie man aus St . Petersburg den 8. Juni

schreibt, begibt sich Se. Majestät der Kaiser regelmä-
ßig in jeder Woche ein Mal nach Kronstadt, um den
Fortgang der dortigen Vcfestiguugs- lind Armirungs-
arbcitcu zu besichtigen.

Nach Stockholmer Vlättern vom 9. Juni war.
den neuesten Nachrichten aus Fiunland zufolge, bis
zum 28. Mai von der englischen Flotte nichts mehr
gegen die finnische Küste unternommen worden. —
Napier soll mit 9 Linienschiffen bei Porkala, dritthalb
Meilen von Schweaborg liegen, in dessen Hafen sich
etwa 10 rnfsischc Kriegsschiffe befinden, während
mehrere Fregatten außerhalb der Festung kreuzen. —
Ueber die bereits gemeldete, gegen Vrahcstad (am
botnischcn Meerbusen) von Seiten der englischen Flotte
ausgeführte Unternehmung meldet „Aftonbladet" (nach
am 9. in Stockholm eingegangenen Berichten alls Abo,
ohne Angabc des Datnms) : daß sich englische Kriegs-
schiffe vor Vrahestad cingchmden uud die Anslicfe-
rllng der dort im Van begriffenen russischen Kano-
nenböte verlangt haben. Als dieß verweigert wurde,
seien die Schiffe in den Hasen eingelaufen und haben
sowohl die Kanonenböte als eine große Allzahl von
Kauffahrteischif fe!! entweder weggenommen oder
zerstört, auch die Wcrfte in Brand gcschosseu, wodurch
gegeu 10.000 Tonnen Theer verloren gegangen und
ein Schaden von mehr als 300.000 Rubel Silber
angerichtet worden sein soll.

Der „N . Pr. Ztg." zufolge sind vor Vrahestadt
nnd Uleaborg 2^.000 Tonnen Theer, sämmtliche Holz-
lager aus filmischen Waldungen und alle vorgefunde-
nen Schiffe der kleinen Kaufleute und Produktcn-
händlcr in Vrand gesteckt worden. Ein Widerstand
ist nicht geleistet nwrdcn und konnte nicht geleistet
werden.

Die „Patrie" veröffentlicht einen vom 29. Mai
datirten, am Vord des „Anstcrlitz" auf der Rhedc
von Hangö geschriebenen Vricf, mit folgenden Ein-
zclnbeiten über die dort stattgehabte Affaire:

«Am Dinstag den 23. v. M. ließ Admiral Na-
picr eines seiner Dampfschiffe sich auf 1000 Metres
der Festung Hangö nähern. Das Wetter war rnbig.
Auf der Festung wehte keine Flagge. Die Rusftn
ließen den „Dragon" ruhig seine Position nehmen,
indem sie wabrscheinlich nicht vermutheten, daß es
sich um ein Wechseln von Kauoneuschüssen handelte,
denn seit zwei Tagen sondirtcu schon verschiedene
Dampfbootc von dieser Seite. Um 2 ^ Uhr gab
Si r Charles Napier das Signal: „Schußweite ver-
suchen." Sofort sah man eine vollständige Lage von
Haubitzen und Kugeln alls das Fort regnen. Der
„Dragon" hat 4 Kanonen von 80 Pfund und 4
von 30 Pfund. — Das Fort ripostirtc, aber nur
mit den drei Geschützen, welche von der angegriffenen
Vastion alls auf das englische Schiff zielen konnten.
Das Feuer ballerte eine halbe Stnndc lang ununter-
brochen fort, nnd wir konnten die Zahl der in dem
Fort platzenden Haubitzen ^ähleu; zwei russische Geschütze
wurden dcmontirt und eine Viertelstunde lang war das
Fcncr des Feindes zum Schweigen gebracht. Aber
mit Hilfe zweier nencr anf die Vatteric gebrachter
Geschütze, fing er mit größerem Eifer wieder an.
Ein anderes Dampfschiff (die Fregatte „la Magi-
cicnnc") legte sich mitten zwischen die Felsen, die
ihren Rumpf deckten, und griff eine benachbarte Va-
stion an. Während dieses ungleichen Kampfes gab
der Admiral dem „Dragon" das Signal: „Leidet
das Schiff von den Kugeln?" worauf es mit einer
Anspiclnng anf das bekannte Wort Nelson's antwor-
tete: „Ich sehe Flaggen und verstehe das Signal
nicht." Vis 4 Uhr ließ das Feuer nicht einen Allgen-
blick nach. Nachdem der Admiral die von del! Kn-
gcln uud Haubitzen hervorgebrachte Wirkung beur-
theilt hatte, gab er das Signal : „Ans dem Feuer
zurückziehcu". Der „Dragon" stellte sein Feuer ein!
uud blieb eine halbe Stunde still liegen, indem cr j

nur Schuß für Schuß die Schüsse erwiederte, die
von Zeit zu Zeit auf ihn abgefeuert wurden. Endlich
schwieg das Fort. Der „Dragoll" hatte 16 Kugeln
im Rumpf, einen Todten und einen Verwundeten.
Die „Magiciennc" konnte zwei Stuuden lang schie-
ßen, ohne — angeblich — mic einzige Kugel in
den Rumpf zu bekommen, obgleich sie dem Fort viel
Schaden zugefügt hatte."

I I u der Nähe von Riga sind zwei dänische
Schiffe von englischen Kreuzern aufgebracht worden,
weil sie angeblich die Vlokade hätten brechen wol-
len. Was das eine derselben, den Schooner „Fran-
ziska," Kapitän Michelsen, betrifft, so hat der Letztere
an den Eigentbümer des Schiffes, den Kapitän Ar-
boe in Kopenhagen, einen Vericht eingesandt, woruach
er keineswegs die Vlokadc zu brechen vcrsncht bat.
Vielmehr erzählt er den Hergang folgendermaßen:
„Am 13. Mai lag die „Franziska," von Spanien
mit Wein lind Salz nach Riga bestimmt, anf der
Rhedc von Kopenhagen vor Anker. Am 14. v. M.
ging der Kapitän Michelsen an Voro einer dort ll>
genden englischen Fregatte, nm sich zn erkundigen, ob
Riga blolirt sei, und erhielt von dem Nächstkomman-
direndcn zur Antwort, er könne seine Reise nach Riga
fortsetzen und werde unterwegs wohl noch cngli!che
Kriegsschiffe treffen, welche die erforderlichen Ordres
haben würden. Daraufhin lichtete Kapitän Michelsen
die Anker und traf zu Lyserort auf eiue eng!. Fre-
gatte, die er sofort anrief. Kurz darauf holte ein
Voot die Papiere des Kapitäns, und als diese vom
Ehes nachgesehen waren, erhielt der Schooner die
Weisung, sich in der Nähe der Fregatte aufzubalten.
Um 10 Uhr Abends wnrden dann drei cngl. Matro»
sen als Prisenbcsatznng an Vord des Schooners ge-
schickt, dagegen 3 Mann stiller Vesatzung auf d.as
englische Kriegsschiff gebracht nnd dem Kapitän Mi-
chelseu befohlen, nnter englischer Flagge nach Fahrö
(Hafen an der Ostküste der Insel Gothland) zu se<
gcln." (Es wird erinnerlich sein, daß, als bereits Riga
in Nnpier'schcn Zirkularen an die Konsulu der Ost-
>ccstädtc als blokirt bezeichnet wurde, dennoch Wochen
nachher fremde Schiffe unbehelligt einlaufen durften,
mehrere unter ihnen sogar nach der bei Kap Danes-
näs (am Emgmlgc dcö Riga'schcn Meerbusens) uon
englischen M'euzcrn erhaltenen Zusichcnmg, daß sie
ihre Fahrt ungehindert fortsetzen könnten.) Uncnt-
räthselt bleibt die Wegnähme eines norwegischen
Schooners „Johanna Maria" (Kapitän Liudtuer), »lach
Stavangcr gehörig uud mit Last von Riga kommend.
Es fübrtc 1000 Tonnen Roggen und 120 Schiffs«
pfund Hanf. Ein Schiffspsund ist gleich 400 deut-
scheu Pfunden.

Oesterreich.
W i e n , 17. Juni. Ihre Majestäten der Kaiser

nnd die Kaiserin haben gestern wieder a. h. Ihren
Anfenthalt in der Sommcrresidenz zn Larcnbnrg
genommen.

— Nie die „Bohemia" vernimmt, wurden dein
Präger Untcrstütznugs-Komil^ durch dcu Ertrag des
nm 10. d. abgehaltenen Carousscls !lli00 st. <5. M.
zngcwcndct.

— Die Kundmachllng einer Veroronnng, durch
welche das Verfahren znr Vestrafnng des Vergehens
des Wuchers geregelt wird, ist bevorstehend.

— Ans S a l z b u r g wird von einem Vrand«
unglücke gemeldet, das einen Vaucrnhof in Ober«
trum (Gerichtsbezirk Mattsce) am 7. l. M. betraf;
ciu Blitzstrahl fuhr ill das Haus, und legte es gänz-
lich in Asche. Vci diesem Unglücke ergaben sich mch-
rerc seltsame Erschcinnngcn. So war eine Magd
unter dem Dachboden eben mit Verfertigung von
Strohbändern beschäftigt, als der Vlitz kaum 2 Klaf«
tcr von ihr einschlug und die fertigen Strohbänder
augenblicklich zündete; die Magd wurde nicht einmal
bctänbt.

I n der ebenerdigen Wohnstube saß gleichzeitig
die Vauerstochtcr mit ihrem zweijährigen Knaben im
Arme, von ihr, etwa !» Schritte entfernt, der Baller.
Der Blitzstrahl schlug die Mutter und ihr Kind zu
Vodcu/beide lagen in tiefer, todesähnlicher Ohn-

! macht; der Baucr aber blieb ganz unversehrt. Spä«
>tcr zeigte sich, daß der Blip die Mutter am Halse,
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dcr Vrust und Bauchgegend, am linken Fnß über den
Waden hinabgestreift nnd cine kanalförmigc Rinne
mit allseitigerRöthnng, Vlascn und Brandstellen zurück-
gelassen hatte; dem Kinde aber versengte er die Kopf-
haare dort, wo es am Körper dcr Mutter anlag, und
verbrannte zugleich theilwcise einen seiner Fuße; Veidc
befinden sich jedoch schon wieder in befriedigendem

Zustande.
— Die Städte Debreczin, Arad, Vaja, Fünfkir-

chen und Stuhlwcißcuburg werden noch im Laufe dic>
scs Sommers Säugliugsbeivahraustaltcu, nach dein
Muster dcr in Pesth bestehenden, errichten.

— Am 21. Inn i soll in Amicus das Stand-
bild Peter des Einsiedlers enthüllt werden. I m Dc-
partcmcnt dcr Haute-Marnc siud Subskriptionen er»
öffnet zllr Errichtung eines Denkmals des S i r Jean
dc Ioiiwillc, des ersten französischen Geschichtschreibers
und Biographen Ludwigs IX. des Heiligen, den er
auf seinem ersten Krenzzuge begleitete.

* W i e u , 14. Iuu i . Da gegenwärtig zwischen
Corfu und dcr Insel Malta eine regelmäßige Postver»
bindnng nicht besteht, und Briefe aus Oesterreich uach
der genannten Insel deßlialb in Corfu oft Monate
lang liegen bleiben, bis sich eine entsprechende Gele-
genheit zu ihrer Weiterbeförderung ergibt, so sind die
k. k. Postämter angewiesen worden, Korrespondenzen
nach Malta nicht über Trieft uud Corfu, sondern
über Mailand uud Gcnna zn instradiren.

* Das zu
Wien bedarf von den der Schnüedcprofcssion knndigen
Individuen unr Huf- und Wagenschmicde, indent die
anderen Schmiedearbeiten bereits gedeckt sind. Die
vcrlautbarte freie Werbung beschränkt sich daher
bezüglich der Schmiedcprofessionistcn nnr auf die Huf-
und Wageuschmiedc.

' W i e n , 1<i. I lm i . Seit dem 30. Dezemb. 1«!!2
war eine Kommission zn Konstantinopel thätig, deren
Aufgabe in dcr Regelung österreichischer und toscaui-
schcr Forderungen an die alte Regentschaft von Tri-
polis und daher beziehungsweise an die osmanische
Pforte bestand. Das Ergebniß ihrer Thätigkeit liegt
nunmehr vor, und stellt sich als ein durchweg bcfrie-
digcudcs heraus, uachdcm die Forderungen dcr österr.
Gläubiger an Kapital und 5per,zentigcn Interessen für
18 Jahre mit dem Gesammtbctrage von 3.004.W4
Piastern, und die toöcanischcn Forderungen im Ganzen
mit 1.239.484 Piastern liquidirt wurden. Die k. k.
Iuteruuntiatnr sah sich veranlaßt, in ihrem dießfälligen
Verichtc der Umsicht und Gewandtheit, womit die dieß-
seitigen, theils jener Gesandtschaft, theils dem Handcls-
standc angehörigen Kommissionsglieder sich ihrer Auf-
gabe entledigten, in dcr anerkennendsten Weise zu ge-
dcukcu. sticht minder verdienen die türkischen Mit-
glieder dcr Kommission alles Lob, da ihrer Bereitwil-
ligkeit nnd Zuvorkommenheit ein guter Theil des er-
zielten Erfolges zugeschrieben werden muß.

Nie wir hören, hat Se. k. k. apostol. Majestät
vier jener türkischen Fnnktionäre, welche bei den Arbei-
ten der Commission anhaltend thätig waren, für die
Kundgebung ihres Eifers, mit ehrenvollen Auszeich- ^
nungeu bedacht. Was die Arbeiten der andern öster-
reichisch'türkischcn Kommission betrifft, durch welche die
Regelung einiger älteren, in Folge der Sendung des
Grafen v. Lciningen auszntragcnden Reklamationen
bewirkt werden soll, so befinden sich dieselben vor der
Hand noch im Znge, werden aber zuversichtlich auch
einem gleich ersprießlichen Ende zngcführt werden.

" Aus Anlaß einer Anfrage ist von dem k. k.
Finanzministerium erklärt worden, daß mit einem frü-
heren Erlasse vom 1. Februar d. I . cine Beschrän-
kung der, im tz. 22, Zahlen 25 und 32 l i l . l> dcr
Vorerinnerung znm Zolltarif vom ! l . Dezember lft.'i:j
ausgedrückten Transito-Zollsreiheit nicht beabsichtiget
wurde, und daß alle Waren vom Dnrchfnbrzolle be-
freit sind. welche über das modenesische Littorale ein-
oder über dasselbe anstreten, sowie alle Waren, welche
über die Zolllinic Tirols, Vorarlbergs oder Liechten-
steins ein- nnd nach fremden italienischen Staaten
anstretcn, oder welche alls diesen Staaten kommen
und über die Zollinic Tirols, Vorarlbergs oder Liech-
tensteins anstretcn; alle diese Waren mögen eine
Strecke auf dem Po zurücklegen oder nicht, und die!

fremden italienischen Staaten mögen an die Zolllinie
Oesterreichs, oder au jene Modena's oder Parma's
gränzen.

Deutschland.
- Ueber die jüngste Note Oesterreichs an Nußland

schreibt man dcr „Allg. Ztg." ans gnter Qnclle:
«Die Erklärung, welche das kais. Kabiuet iu dcr

vorigen Woche uach S t . Petersburg in Betreff dcr
Angclcgenbeit wegen Räumung der Donanfürstenthü-
mer crpcdirte, ist ihrem Wesen uach ganz verschieden
von derjenigen Auffassung in einem Theil der dcutschcu
Presse, die darin eine Art von Ultimatum zu finden
glaubte. Die k. k. Negicruug bezeichnet darin ihren
Standpnnkt als einen einzig durch die Iutercsscn des
Kaiscrstaates gebotenen, und rechtfertigt ihre Erklärung
daher auch weder durch deu Hinblick auf die mit
Prenßen abgeschlossene Konvention, noch auf die ver-
mittelnde Stellung, welche man dcnl Wieucr Kabincte
in ncnester Zeit mehrfach beizulegen versucht war.
Oesterreich ist keine vermittelnde Macht; dieser Ge-
danke wird in der Depesche ganz bestimmt dargelegt,
und deßhalb anch von vornherein jede Verpflichtung
abgelehnt, die Wcstmächte zu Gegeilkonzessionen zu
bestimmen, falls die russische 'Regierung sich zur Räu»
mung der Donanfürstenthümer und des übrigen tür>
tischen Gebietes in einer bestimmten Zeit bereit erklä-
ren sollte. Um ciuc bestimmte und klare Erklärung
über den Termin, bis zn welchem die rnssischen Trup«
pen über die russische Gränze zurückgekehrt sein wür-
den, bittet die Depesche in eben so freundlicher als
bestimmter Form, znglcich in der Hoffnung, daß dieser
Termin ein möglich naher sein möge. Zngleich wünscht
die österr. Regierung, daß die Anberaumung des er-
wünschten Termins von Erklärungen begleitet sein
möchte, welche als Gruudlagc zu Vcrhandluugeu mit
den Westmächten dienen nnd einen Waffenstillstand
herbeiführen könnten. Erst uach Absendung der De-
pesche wurde deu befreundeten Regierungen der Wort-
lant derselben mitgetheilt, nnd die Znsammenknnft mit
dein König von Preußen in Tctschcn scheint nament-
lich deu Zweck gehabt zu haben.) durch eine mündliche
Verständignng einer Interpretation dieses Schrittes
der kaiserlichen Regiernng zn begegnen, welche aus
dem alleinigen Vorgehen derselben sich ergeben könnte."

Oesterreichs altes Reichsschwcrt ist es vor Allein,
heißt es in einem «die orientalische Frage vom Stand-
punkte einer christlichen Politik" überschriebcnen Ans-
satzc dcr «Allg. Ztg . " , das schützend uud schirmend
über das christliche Morgenland wachen muß. Alles
wird sich beugen. Alles lauscht schon jetzt mit bangem
Harren, wann es wieder einmal zum Schutze großer
christlicher, allgemein dentscher Interessen in seiner ciser-
nen Scheide erklirren wird. Erkennt Oesterreich seine
hohe Berufung — und wer sollte daran zweifeln? —
dann wird es Deutschland zwei Dinge schenken: ein
Feld ruhmreichster Thätigkcit an seinen östlichen Gran«
zen, und zu Hanse das Wonnegefühl wiedererstandener
nationaler Kraft uud eiuer von Ost und West gleich
nnabhängigen, gleich beneideten Größe.

N ü r n b e r g , 13. I ^ Sc. Majestät der

König hat dem germanischen Muscnm einen jährli-

chen Znschnst von Tansend Gulden zn bewilligen

geruht.

Frankreich.
P a r i s , 13. Juni. Der Minister des Innern,

von Persigny, nimmt auf zwei Monate Urlanb; sein
Portefeuille wird inzwischen von Herrn Fould oder
Herrn Baroche übernommen werden. Letzterer hat
bekanntlich Ministcrrang und Stimme im Mini°
sterrathe.

Alle Präfckten sind durch ministerielles Rund'
schreiben streng angewiesen worden, jede Woche von
sämmtlichen Bürgernleistern mlsfübrliche Nachweise
über den Stand der Ernte in jeder Gemeinde ein-
zufordern.

I l l Folge der Schließung des Bagno's von Ro-
chefort werden alle Sträflingc nach Toulon gebracht,
und es befinden sich in nnsercm Baguo ungefähr 4000
Verbrecher. I n Folge der außerordentlichen Veschleu-
nignng dcr Arbeiten werden diese Sträflinge alls deu
Werften und in den Werkstätten verwendet lind unter

den gegenwärtigen Umständen ist diese Unterstützung
von großen» Nutzen.

Rnßland.
Ein Tagsbefehl vom 30. M a i , ill Peterhof er̂

lassen, enthält die Ernennung voll 111 Brigadcchefs
bei den Reserve« und den Ersatzmannschaften.

Telegraphische Depeschen.
B e r l i n , 16. Inn i . Ihre k. Hol), die Prinzes«

sin von Prcnßen ist heute noch Koblenz abgereist.
Die Chefs des Hanfes Rothschild sind ebenfalls al"
gereist; das Anlchcn wird ntcht ncgozirt. Die „Pren-
ßischc Kvrrespondenz" bringt einen Artikel über die
Tetschner Zusammenkunft, welche dem Könige Gele-
genheit gegeben habe, dem neuvermählten kaiserlichen
Paare seine Glückwüuschc darzubriugcu und eine vcr«
trauensvolle Besprechung über die ernsten Verwicklun-
gen der Gegenwart zu halten. Dao Resultat sei eiu
für beide Theile zufriedenstellendes gewesen und dieß
auch ilt diplomatischen Mittheiluugeu allsgedrückt wor-
deil, die in dieser Beziehung an deren Agenten er»
gangen seien.

L o n d o n , 16. Juni. Lord John Ruffel ist in
der City ohne Opposition wieder gcwäblt worden.
I n seiner Rede erwähnte er, er könne sich sür die
Bedingungen des küustigeu Friedeus verbürgen, stehe
aber dafür, daß die Regicrnng nur einen festen und
ehrenvollen Frieden zu erreichen strebe. Es sei lein
Kneg zwischen England und Rnßland, sondern zwischen
Rußland und der übrigen Welt.

Stockholm, 12. Iuu i . Das Gros der engl.
Flotte befindet sich, wie mall hört, in dcr Nähe Swea-
borgs; oie französische Flotte soll am 9. Abends au
der Ostküste Gothlands bei Oestcrgarn vorüber pas«
sirt sein.

" P a r i s , Sonntag. Der „Moniteur" meldet
aus Wien, ein Arrangement wegen eventueller Bese-
tzung der Donaufürstcnthümer sei zwischen Oesterreich
lllld der Pforte ill. Konstantinopel abgeschlossen worden.

Die „Ocstcrr. Corr." macht die Anmcrknng:
Diese Nachricht des französischen amtlichen Blattes
scheint uns jedenfalls etwas verfrüht.)

" Nach telegraphischen Berichten aus Bukarest
vom 16. d. haben die Türken am 13. Nachmittags
4 Uhr einen heftigen Ausfall alls die Belagerer von
Silistria gemacht, und dcr Kampf dauerte um 8 Uhr
Abeuds uoch fort. General S c h i l d e r w u r d e
s ch w er v e r w u n d e t nach Kalarasch gebracht. Man
setzt hiuzu, die zum Entsatz der Festung angekommc.
nen Trnppen hätten an dem Kampfe thcilgenommen.

" P a r i s , 17. Iuui . Dcr „Moniteur" meldet
die Verwundung des Fürsten v. Paskiewitsch.

" K o p e n h a g e n , 17. Juni. Se. M. der Kö-
nig hat die lwlstcin'sche Verfassnng uuterzcichuet.

' S t o c k h o l m , 13. Juni. Sc. Majcstät dcr
König ist nach Gothland, dcr Kronprinz nach Wax-
holm abgcrcist lind währcnd dcr Dauer der Abwesen-
heit nach staatsgrnndgesctzlicher Bestimmung eine I n -
terimsregierung eingesetzt worden.

" M a l t a , 10. Juni. Der Dey von Tunis bat
zu La Valettc viele Schiffe znm Transport von 10.000
Mann llnd lft Geschützen nach Varna gemiethet, und
werden dieselben bereits in fahrbaren Stand gebracht.

* D a n z i g , 17. Iuui . Der Kriegsdampfer
„Basilisk" brachtc.die Nachricht, die englische Flotte,
29 Kriegsschiffe stark, habe sich mit der französischen,
alls 1» Kriegsschiffen bestehend, vereinigt; sie hatten
sich am <3. d. M. in Barösnnd, 20 englische Meilen
dießseits Sweaborg, befunden nnd sollten demnächst
nach Hogland abgehen. Wie es heißt, wird man
M'caborg nicht angreifen, sondern direkt nali' Kron-
stadt al'gel'en.

K i e l , 17. Inn i . Es verlautet, der „Breslaw"
werde dieser Tage absegeln uud seine Kranken in
Friedrichsort znrücklassen, wo dieselben Aufnahme
finden.

* B e r l i n , 17. Inn i . Einer Börsenuachricht
zn Folge soll vorläufig uur ein Theil der Anleihe,
Ul Millionen zu 4 ' / , pCt. mit einer Provision zum
Kurse von i!4 ausgegeben uud die Betheilignng von
dcr Seedandlnng übernommen werden..

"Druck ̂ ü l ld^Mr lag von I . v . K l e i n m a y r A F . Vämberg in Laibach. — Verantwortliche Redacteure i I . v . k l e i nmay r ^ F, Bamberg



B ö rsen ber icht
aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener-Zeitung.

Wien l7 . Juni Mittags l Uhr.
Die äußerst angenehm erregte Stimmung dcr Vörsc fand

ihren Ausdruck hauptsächlich wieder m dem bedeutenden Nücl-
gange, wrlck^en die Preise der fremden Wechsel und Valuten
erfuhren

Devisen und Komptanten. von allen Seiten auSgeboten,
fielen ft rasch um 3 M . , daß der gesteigerte Begehr nach der
ft' namhaft gewichenen Ware zum Schlüsse wieder eine fühlbare
RmktilM hervorrief.

Ll'ndl.'u wurde bis !2 .25 , Paris bis l50 , Augsburg bis
1 2 7 ' / , . Gold bis 3 4 ' / . M t . abgegeben.

Die Effekten folgten in der Mehrzahl einer gleichen Ten-
denz der Klüse, wenn gleich nur in sehr geringen Variationen.

Anfangs gesucht, gingen sie höher, zum Schlüsse wichen
sie offerirt,

5 "/« Metall, haben 86 ' / . neueS Aulchen 90 ' / . , Nord-
bahn-Aktien 2 1 4 ' / , erreicht, schloffen aber zur Notiz niedriger.

Vans- und Dampfschiff-Aktien blieben fest in dem zur No-
tiz höheren Preise.

Amsterdam. — Augsburg 128'/,- - - Frankfurt <2». —
Hamlmrg U5'/,. — Livorno 121' / , . — London 12.30. —
Mailand 1U7. — Paris ,50 ' / .
Staatssch'üdvcrschreibuugen zu 5°/« 8 5 ' / . ^ s 5 ' / .

detio ., 8- N. .. »"/» 102-W3
detto Glogguitzcr m. N. „ 5 7« N1' / ,—9l ' / .
detto „' ' ,. 4 7."/« 76 ' / .—?«' / .
detto .. ,. 4«/« «8'/.—UN'/.
dctto v. I . ,850 mit Rütlz. 't"/« «!»__^ ^
detto 185« „ 4 7.. 8 7 ' / , - ^
detto ,. 3 7« 5<l-5tt ' / .
detto ,. 2 7.7« 42'/.—43
detto ., 17« — - ,

Gruudentlast.-Oblig. N. Oester. zu 5 7 . 84 '/.—84 7,
detto anderer Kronländer «3—83 7.

Lotteris.Anlehen vom Jahre 1^34 22N-22?
detto dctto l«3!» «22 7, -122 7.
detto detto 185^ «9 7 . - 8 9 7.

Vanco-Obligationen zu 2 '/, °/̂  57-58
Obligat. deS L. V. Anl. v. I . l»50 zu 5 7.. 1Ul —«)2
Banl-Mticn init Bezug pr. Stück 1285—12«?

dctto ohne Bezug 1075-lN?«
detto neucr Emission ««6-9l»7

EScoiuPtebank-Aktien 95—95 7.
Kaiser sscrdinaudS-Nurdbahn 2,3 7.-2,3 '/.
Wie»-9taabcr 83 '/.—«3 '/,
B'ldwcis-Liuz-Gmuudner 292—294
Preßb. Tyrn. »isenb. 1. «mission ,5—,«

2. „ mit Priorit. 30-3'»
Oedenburg-Witn-YZeustädter 53 7 , -53 7.
Dampfschiff-Aktien 570—572

detto l t . Emission — —
detto 12. do. s,5U—55»
detto des «loyd ttl»0—605

Wiener-Dampfmschl-Acti.u ,34—13"»
bloyd Prior. Oblig. (in Silber) 6 7« 100-10,» 7,
Nordbahn detto 5 7« l»l ' / .—!N ' / ,
Ologgniher dctto 5 7« 84 -«4 7,
Donau-Dampfschiff detto 5«,„ 88—88'/,
(5»mo Reutscheinc 13'/.-,4
Ostcrhi.zy 4« «. Los, 82 ' / , -«3
Windischgrä -̂kose 2 9 - 2 9 ' / .
Waldstein'schc ^ 30 7 . -30 7,
Keglevich'sche ., 10' / .—l l> ' / ,
Kaiserl. vollwichtige Dukaten-Agio 35 7,—35 '/.

Telegraphischer Kurs-Vericht
der Staatspapiere vom >9. J u n i 1854.

Staatsschuldverschreibungen . zu s M t . (in CM.) 85 5/8
detto „ 4 l/2 „ , 75 , l/Kl
dctto 4 ., „ 683/4

Darlehen mlt Verlofnng v. I . ,839. für ,00 fi. , 2 l3 / t
Obligationen des lombard. vcuet. Anlehcns

Vom I . «850 z» 57„ 1«^ st. in (5. M.
Aktien der Nicdrrösterr. Cscompte-Ge,

ftllschast pr. Stück zu 500 a. ^ . . 478 3/4 st. i» (5. M.
Anleihe vom Jahre ,854 8ft7/8ft. i „ H. M.
Aank-Actie» pr. Stück 1285 st. in C. M.
Aktien der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

z,t ,000 fi. (5. M. ohne Dividende . 2,3? l/2 st. in C. M.
Aktien der Bndweis-Lillz-Gmulldner Bah»

zu 250 st. (5. M 2»4 fi. in C. M .
Aktien der österr. Douau'Dampfschiffahrt

zu 500 ft. C. M 57, st. in C. M.

Wechsel K u r s vom l 9 . J u n i » 8 5 l .
Amsterdam, für ,00 Holland. Gulb., Nthl. 109 2 Mrnat.
Augsburg, für NW Gulden (5»s. Gulb. 12-< l/4 Ufo.
Frankfurt a. M. (für 1'A> st. sudd.Vcr-)

eins Währ. im 24 l/2fi. Fuß, Mild.) «> 128 3 Monat.
Hamburg, für W0 Mark Banco. Gulden 94 3/4 2 Monat.
Kivonw, für 300 ToscanischeLire,Guld. <25 2 Monat.
London, für 1 Pfund Sterling, Gulden 12-27 Z Mouat.
Mailand, für 300 Oesterr. Lire, Gulden 127 1/2 2 Mouat.
A grille, für 30« Franken, Gulden <50 2 Monat,
^aris f>n lM) Franken . . Guld. 150 3/4 2 Monat.
" K. vollw. Mmz-Ducatm . . . 35 pr. Eent. Agio.

Fremden-Anzeige
der hier Angekommenen und Abgereisten.

Den 16, I „ n i ,854

Hr. Dr . Rudolf Cavalie.e Be.minger, parmasa-
liischer Hoftuzt, ool, Trieft „ach Bnmnsee. — Hl'.
Karl Charmallt, k. k. Vezirls.Kommissäl- — lmd Hl'.
Il l l iuö Chaimant, k. k. St.'ueramts Official, Heide
ron Gray »ach Venedig. — Hr. I ^ f Fclicinovich,
pe»s. Hallptmann, von Wien »ach Venedig. — H,-.
Gninei-, k. k. General-Konsul, von Wien „ach Trieft.
— Hl'. Dr. Fesier, Witthschaftsiath, von Wien nach
Zobelsberg. — Hr. Christian Mauronel', Possidente;

— Hr. Arthur Verlingthon, engl. Privatier; — Hr.
Friedrich Nicc>, Kapellnieister — und Hr. Jean Car-
lier, Rentier, alle 4 von Trieft »ach Wien. — Hr.
Gioo. Batt. Croatini, Handelsmann, von Wien nach
lldine.

Nebst 158 andern Passagieren.
Den 17. Hr. Josef Pasagnoli, k. k. Tribunal-

rath, von Radkeröburg nach Spalato. — Hr. Ka>l
W. Baird, ?lttach<- der novdameiikan. Gesandlschast
in Rom; — Hr. Josef Mason, Attach^ der noid-
amerikan. Gesandtschaft i>, Pa>is; — Hr. Ludwig
Gärtner, k. preusi Obcrftlieuteiiaiit — ui'd Hr. Au-
gust Nadigoü, fraî osischei Architekt, alle 4 von Trlcii
nach Wie». — Hr. Louis Corboz, Banquier, von
Tn'est »ach Kallsbad. — Fr. Maria Louise o. Cseko
nitsch, Majois^atti», von Wiei, uach Mailand. —
Fr. Henriette v Bernolat, Nechoungsiachö-Wiiwe.
von Wien nach PeSciera. — Hr. Perer de Bello, Po>'°
sldente, von Blüiul nach Florenz. — Hr. Heinrich
Rodi^er, Handclsmaiu», vo„ Wien nach Trieft. —
Hr Michael Biiccio, Handelsmann, von Wien nach
Rovrredo.

!)<ebst l?2 cmdei» Passagieren.

V d i k t
zur Einberufung der Vcrlafsc»schc>ftögl^ul)igcr
nach Herrn S e b a s t i a n K l e m c n t , k. k,

Elsendahnamts - Offizialcn.
Vor dem k. k. Bezirksgerichte Glaz I I . Sek-

tion l)al'en alle Diejenige!,, welche an die Ver-
lafsenschaft des den l i . Jänner lK.Vl oerstorvenen
Hcnn Lebassian Klement, k. k, Eisenbahnamtü-'
Offizial und (srunolich'tzer zu senoschttsch in Krain,
als Gläubiger eine Fo>del,ung zu stallen habcn,
zur Anmeldung und Darlyuung derselben den
^ 0 . Ju l i I ? 5 l Nachmittag um 3 Uhr zu erschein
neu, oder bis dahin lhr Ammldungsgesuch schrift«
lich zu überreichen, widiigens diesen (öiläubigcrll
a» die Ve'lassenschaft, wenn sie durch die Be
zahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kcin weiterer Anspluch zustande, alö in
sofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Graz am <i. Jun i l ^54 .

Z. 976. ( I ) Nr. 28 l3.
E d i k t ,

Von dem k. k. Gczilksglrichle Nassensuß wild
hiemit kund gemacht:

Es sei bei der mit dießgcrickllichcn Bcsckeide
vom l7. April d. I . , Z. l992, aus den 3. Juni

d. I . angeordneten ersten Tagfahlt zur exekutiven
Feilbietung der, dem Martin Supanzhizh von Kroi-
sendach gehörigen, im Kroiscnbacher Gtundbuche
sud Nektf. Nr. 52 vorkommenden '., Hübe kein
Kausiustiger erschienen, und es have sonach bei der
2., auf den 3. Ju l i d. I . angeordneten Feilbietungs^
fahrt sein Verbleiben.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am 3. Juni 1854.

3. 954. (2)
Indem ich die für mich höchst betrübende

Nachricht um, dem Hinscheiden meines innigst,
geliebten Gatten I g n a ; K a l <> i <', bü'rg.rl.
Rauchfangkchrers zu Neustadt!, gebe, zeige ich
gleichzeitig ar», daß ich das Gewerbe unter M i t -
wnkung meines Elchneö K a r l zur Zufriedelch.it
der 1^. ^'. Herren Kunden, denen ich eine stete
und prompte Bedienung zusichere, fortführen
werde.

Neustadt! den W Jun i , 854 .
Htttl/,«^«5«tt Fil«5<l,«t.

3. U95. (5^)

Gewölbe zn vcrmiethen.
^m ^cnlse der Marl^ Swctina, v l^o

Mcljat, auf dcr Wicinr-^lliie, nahe am
Bahndofe ^ . ^ N r 75, sino mit Michaeli
ltt5/, strasicuseits zur elx'licn (3r0e zwei
l>i5l)crl^l.' .Kanzleien, die auä) als G cw i> l»
d c vl'rwcnocl wcrdcn komn'N, und Hof-
seite mehrere Magazine zu vergeben.

Näheres rrsahrl man dei 0er Hausei-
genthümerin alloorl

Z. 955. (2)
sluf dem Kl'eutbcrqer Meierhofe

zu Vcseuka sind bcl M ) Zentner vor-
jähriges hartes Pferdeheu sehr dil-
lig zu verkaufen.
3. 99'. (l) '

slm alten Markte, H. Nr. 19, ist
ein großes Gewölbe mit Magazin
zu Michaeli 1tt5̂ 4 zu vergeben.

Nähere Auskunft im 1. Stocke
daselbst.

3- 990. (!)

I Pninumeration vom 1. Juli alt, 3. und 4. Quartal 1834, A
W auf oen H,

z Wanderer, ll
H M o r g e n - und Hbcndblatt. D>
^«, Preis für alle Kronlandcr: fur 8 Monate :l si. 57 kr, 4 Monate 5, fl. Ul kr., «Monate ^>
' H 7 si. 54 kr. Für W k n : für 3 Monate 3 st,, 4 Monate 4 f l . , <l Monate U si. C M . V
^ M i t Rücksicht auf die in nächster Aussicht steh<nd»n Operationen auf dem Kricgö- ^ /
/H schauplahe in Südosten, und unserm Versprechen gemäß, lassVn wir eine g e n a u d e t a i l » ^
f l i r t e K a r t e nach den besten Quellen anfertigen, welche die V t v l d ' a u mit den a n - ^
^gränzenden Bändern: Siebenbürgen, Ostgali^ien, Podolien, Volhynicn, Bessarabien und ^
^ die Wallache! sammt der Dobrudscha umfaßt, und werden dieselbe nach ihrer Vollendung ^
^ / unscra Herren 'Abonnenten g r a t i s zusenden. / /
^H k l F ' Längstens bis N>. I u l l erscheint eine Vroschrirc unter d.m T i t > l : P^

^ Die Resultate des ersten Kriegsjahrcs, tz!
^7 in welcher der Gang der (5reign,fse seit dem Einmarsch der Nüssen in d>e Donaufürsten- ^
W thümer am 4 Jul i 1854 bis jetzt übersichtlich dargestellt und m,t Bezug auf ihre zutage U(
^ liegenden Ergebnisse beleuchtet wird. Wir werden sclbe sogleich nach dem Erscheinen un^ / /
Hz scrn Herren Abonnenten g r a t i s übermitteln. N ,̂
^ Allen mit K. J u l i auf 6 Monate n e u e i n t r e t e n d e n H e r r e n M b o n n e n - ^
H ten wird die „Kar te des Kriegsschauplatzes in der Ostsee, m,t Detailkar, W
^ ten der Kriegshafen von Kronstadt (sammt Petersburg) und Reoal ," ferner die „ U e b e r - A
?H sichts nnd Detailkarten des Kriegsschauplatzes in Europa nnd U
^ A s i e n " grat is verabfolgt, A
^ ) Wir haben die Einleitung getroffen, das die wichtigste» politischen Nachrichten ^ j
H (nicht Gerüchte und V e r m u t h u n g e n ) dem Wanderer direkte auf t.legrapl)!. ^
ẑ schem Wege so schnell alö möglich zuq.sei.dtt w.iden. ^

H Ncdaktiou nnd Vcrlng des Wanderer, U
^ Scad r , Dcrochecrgassc N , ' . »108. ^


